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Druck und Verlag von A. Ludwig in Oels.

we 14. Oels, den 7. April 1899. 37. Zueig.

Amtlicher Theil.
A. Bekanntmachuugen des Königlichen Landratbs.

Nr. 182. Oels, den 30. März 1899.
Des Königs Majestät haben Allergnädigst

geruht, dem WirthfchaftsvogtAu g u st L u d w i g
zu Raake das Allgemeine Ehrenzeichen zu
verleihen.

Nr. 183.

 

Oels, den 6. April 1899.

Die Maul- und Klauenseuche
ist im Kreise Oels

a. ausgebrochen: in der Gemeinde Schmarse und
auf dem Dominium Neuhof b. W. Auf die Guts-
und Gemeindebezirke Schmarse und Neuhof b. W.
werden deshalb diejenigen Sperrmaßregeln verhängt,
welche in meiner Kreisblatt-Verfügung vom 18. Ja-
nuar d. Js. (Seite 9/10) zum Abdruck gelangt sind;

b. erloschen: in Ober-Alt-Ellguth, Klein-Bruschewitz,
Görlitz, Korschlitz und Klein-Zöllnig. Die über
diese Guts- und Gemeindebezirke, sowie über die
Guts- und Gemeindebezirke Domatschine und Nieder-
Alt-Ellguth verhängten Sperrmaßregeln werden hier-
mit aufgehoben.

in anderen Kreisen
a. ausgebrochen: in Pirschen, Kreis Trebnitz;
b. erloschen: in Baumgarten, Vergel, Beckern,

Laskowitz und Minken, Kreis Ohlau, in Ottendorf,
Keuchenhammer, Wioske und Neu-Stradam, Kreis
Groß-Wartenberg.

 

Nr. 184. Oels, den 5. April 1899.
Zur Vermeidung einer Weiterverbeitung der Maul-

und Klauenseuche hat der Königliche Herr Landrath in Groß-
Wartenberg den Auftrieb von Rindvieh, Schweinen,
Schaer und Ziegen auf den am 11. April d. J. in
Bralin stattfindenden Viehmarkt untersagt.

Nr. 18»5. Oels, den 6. April 1899.
Die noch hier befindlichen Staatssteuerrollen und

Gemeindesteuerlisten für das Steuerjahr 1899 sind sofort
abzuholen.

. Der Vorsitzende
der Einkommensteuer-Veranlagungscommission.

Nr. 186. Oels, den 5. April 1899.
' Nachdem die Frist zur Abstimmung über die Er-

richtung einer wangsimmng für das Kürschner-
und Haudf uhmacher-Gewerbe für den Kreis
Oels abgelauer ist, wird die Liste der bei der Abstimmung

 

 

betheiligten Handwerker während zwei Wochen von Montag-
den 10. April d. Js. ab zur Einsicht der Betheiligten
im Landrathsamte hier ausliegen.

Etwaige Einsprüche gegen die Liste können in der
vorgedachten Zeit schriftlich oder zu Protokoll bei mir
erhoben werden. Nach Ablauf der Frist eingehende Ein-
sprüche bleiben unberücksichtigt.

Die Orts-behörden des Kreises ersuche ich, vorstehende
Bekanntmachung in ortsüblicher Weise baldigst zur
Kenntniß der Betheiligten zu bringen.

Nr. 187. Oels,«den. 22. März 1899.
Die Meldung der zum .. einjahrigsfreiwilligen
Dienst berechtigten Militarpflichtigen betreffend.

Die im Besitz des Berechtigungsscheines zum einjährig-
freiwilligen Dienst befindlichen Militärpflichtigen, welche
sich bei einem Truppentheil gemeldet haben und von
diesem als dienstunbrauchbar abgewiesen worden sind, haben
sich behufs Herbeiführung einer endgültigen Entscheidung
durch die Königliche Ober-Ersatz-Commission unter Vor-
legung ihres Berechtigungsscheines bis zum 1. Mai d. Js.
in meinem Bureau zu melden.

Nr. 188. Oels, den 29. März 1899.
Das Königliche Kommando des 2. Schlesischen

Jäger-Bataillons Nr. 6 hat für die bei diesem Truppens
theil dienstlich gehaltenen Kriegs- oder Meldehunde ein
Abzeichen anfertigen lassen, durch welches sie schon von
Weitem kenntlich sind. Es besteht aus einem breiten
Gurt, der dem Hund um den Leib geschnallt ist und auf
beiden Seiten ein rothes Kreuz deutlich erkennen läßt.

Die Herren Jagdbesitzer und Jagdschutzbeamten
ersuche ich ergebenst, einen so bezeichneten Hund in keinem
Falle zu erschießen, sondern nur dem Bataillon Mittheilung
zu machen, wenn er etwa ausnahmsweise hinter Wild
jagend betroffen werden sollte.

Nr. 189. Oels, den 1. April 1899.
Die Schulvorstände des Kreises mache ich darauf

aufmerksam, daß die Wahl der Handarbeitslehrerin
für ländliche Schulen, welche nach der Anweisung
vom 26. April 1883 dem Schulvorstande obliegt, meiner
Bestätigung bedarf.

Die Gemeindevorstände der Schulorte haben diese
Bekanntmachung baldigst den Schulvorständen zur
Kenntniß vorzulegen.
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N H Laufende Nummer. t-«
Nr. 190. Breslau, den 19. März 1899. -,-;— --— ————-----— -——

Polizeiverordnung. J J
Auf Grund des § 137 des Gesetzes über die all- Z Z w

gemeine Landesverwaltung vom 30. Juli 1883 (Ges.«-S. » ; -
S. 195 ff.) und der IS' 6, 12 und 15 des Gesetzes über g g

die Polizei-Verwaltung vom 11. März 1850 (Ges.-S. (.5:

S. 265 ff.) wird mit Zustimmung des Bezirksausschusses M » ca g «

für den Umfang des Regierungsbezirks Breslau an- B g- g H g F w
geordnet, was folgt: . s- ä. Z g Z ä

§ 1. Es ist verboten, das Blut von solchen Thieren, _ · · I _
denen beim Schlachten der Schlund durchgeschnitten ä g O » F g 3

wurde (der nach israelitischem Gebrauche durch Halsschnitt g 8% Z« T an: Z. Z Z Z T 3* 5‘5‘ X 8;
geschlachteten d. i. geschächteten Thiere) zur Herstellung « : g Z z Z d g s HZ : g
menschlicher Nahrungsmittel zu verwenden. ___ “ Z “ « “ g :

§ 2. Zuwiderhandlungen gegen vorstehende Be- Z T M z X ,- g S - o
stimmung werden mit; Geldstrafe bis zu 60 Mark geahndet. g S 5 M es L Z E «- ä «

Der Regierungs-Präsident · » »F g ‑‑‑
Dr. von Heydebrand und der Lasa. Z Z g} z Z J» »o,

Oels, den 28. März 1899. E IF s
Vorstehende Verordnung bringe ich zur öffentlichen _— L T

Kenntniß. F Z- ä X B E V E- H

Nr. 191. Oele-, den 28. März 1899. I ” « Z T ”an"
Dem Vereine zur Förderung der Pferde- und Vieh- —"—" 9.. -——— z

zucht in den Harzlandschaften zu Quedlinburg ist die Er- g E? Z g g
laubniß ertheilt worden, in diesem Jahre wiederum eine ______ z-, Z S F
öffentliche Verloosung von Wagen, Pferden, Reit-, Fahr- Z- ·" ä I Z g-
und Jagdgeräthen 2c. zu veranstalten und die Loose —- .5. S g 5
50000 Stück zu je 1 M. —- in der ganzen Monarchie - —-.—E Z Z ‘ä 0,; F T :
zu vertreiben. Die Anzahl der Gewinne beträgt 1600 X s« t?” 2- {3: L- Z«
im Gesammtwerthe von 25500 M. M- Z E? g};— Z L es Z F

____„__.'.__ g: 2-: o“ .. 2" «

Nr- 192— Oe1s, 4. April 1899. Wz g: g- g? FT g, F

Betrifft die Erhebung der Gemeindeabgaben "——1:2, F Z Z IF g F
fur das Rechnungsjahr 1899. m: g z H g H k:

Ueber die Vertheilung des Steuerbedarfs hat jede °\ « —H « 9°
Gemeinde gemäß § 59 des Communalabgabengesetzes vom «- L » L i
14. Juli 1893 (G.-S. S. -52) bis zum Ablaufe der s 1, g- s. g s
ersten drei Monate des Rechnungsjahres (d. i. bis Ende g—‚rä- J." —-
Juni) Beschluß zu fassen. ä gar T L ä s ‚__

Die Gemeindevorstände veranlasse ich, unter genauer ' a zo- so ?- 5.?“ F °°
Beachtung der Vorschriften in den §§ 54 bis 57 des vorbe- g —»-»-J « »- m« “2
zeichneten Gesetzes, sowie meiner Kreisblattverfügungen vom ' Z Z Z F F S? Z
PFW (Seite LIE) behufs Deckung des Steuer- T 3‘ « »J; ‘5‘?’ ZZ 3::
bedarfs für das Rechnungsjahr 1899 bis spätestens FI- E? Z T SZ Z F to
zum 15. Mai d. Js. einen Beschluß der Gemeinde H k-? z E T S L 9
wegen Erhebung von Zuschlägen zu den direkten Staats- -7" « ——— Z T m
steuern herbeizuführen und mir den Beschluß in zwei- F Z F gis-Z H
facher Ansfertigung nebst Einladungs-Currende (dergl. ä ?- ä S - '
§ 104 und 106 der Landgemeindeorknung) einzureichen. As - 3—5? Is-
Jn dem Gemeindebeschlusse sind die zu erhebenden Pro- .· T Z S T V
centsätze genau anzugeben; es genügt nicht, daß nur Y- 8 F ? IS .
das Verhältniß, nach welchem die Einkommensteuer und =mg „reg; g;- Z. a 5’: “L“;
die dRealsteuern herangezogen werden sollen, festgestellt g g 35., Z '32 s g- HZ Z J X
wir . ,- r: Z XIV ök- 'ä” «-

Da die Bestimmung wegen Heranziehung der Ge- Z- ; »- am g g- g >5- S »
werbesteuerzu den Gemeindeabgaben im vorigen Jahre o\° Ei ä Z Z Z· S Fz 2- F ZEIT-Z t“
thetImeiienIcht beachtet worden ist, weise ich noch ausdrücklich « " " z; Sieg III g Z- :
darauf hin, daß dieGewerbesteuex selbst dann mit Zu- e :- 73 F « ‘23 Z« Z g « z w
schlagen zu belegen«ist, wenn z. Zt. Gewerbesteuerpflichtige °\ Z JZ F Z Z g Js- ä- g P
in der Gemeinde nicht vorhanden sind, weil die Möglich- O CAN-J _.. " « “ “-3
keit vorliegt, daß sich Gewerbetreibende nachträglich in Z g T O- ä is- 8 ?- g THE-Z T-
der Gemeinde niederlassen. 3:3 Z Z « T Es Z IF «“3- t°. - . o «- er » ·- G s- II-Zugleich mit dem Gemeindebeschlusse ist mir eine ä 59 F III ä g J» g g
Uebersicht nach folgendem Muster einzureichen. g 2 »Z- g d' Z “ Z OF  



Nr. 193. Oels, den 28. März 1899.
Aus Anlaß entstandenerZweifel werden die Quittungs-

karten-Ausgabestellen für die Invaliditäts- nnd Alters-
versicherung darauf hingewiesen, daß diejeni en Personen,
welche der Versicherungspflicht durch die itgliedschaft
bei einer gemäß § 5 des Invaliditäts- und Alters-
versicherungsgesetzes vom 22. Juni 1889 Zugelassenen be-
sonderen Kasseneinrichtung genügen, nach age der Gesetz-
gebung die Versicherungspflicht nach demAusscheiden aus der
versicherungspflichtigen Beschäftigung nicht bei dieser
Kaiseneinrichtung sondern nur bei der für ihren Wohnort
zuständigen Verficherungsanstalt 1Treiwillig fortsetzen können
und daß ihnen zu diesem Zwecke Quittungskarten aus-
zustellen sind·

 

 
 

 

Nr. 194. Oels, den 5. April 1899.

Unter Bezugnahme auf die im Kreisblatt vom
Jahre 1898 auf Seite 89 abgedruckte Bekanntmachung
des Königlichen Herrn Regierungs-Präsidenten vom
26. Mai v. Js., betreffend die Tollwuth und ihre Be-
kämpfung, ersuche ich die Ortsbehörden, sowie die Herren
Amtsvorsteher des Kreises, mir von jedem Falle, wo ein
Mensch Von einem tollwuthverdächtigen Thiere gebissen
wird, umgehend Anzeige zu erstatten. Auch ist its-für
Sorge zu tragen, daß der Verletzte sobald als möglich
dem Institut für Jnfektionskrankheiten in Berlin (N. W.
Charitestr Nr. 1) behufs Schutzimpfnng zugeführt wird.
Falls dies nicht unverzüglich gesckzhen kann, ist zuvor
für Ausätzung und antiseptische Behandlung der Bißwunde
durch einen Arzt zu sorgen.

 

Nr. 195. Oels, den 28. März 1899.
Dem Kaufmann Josef Volkmer zu Parchwitz ist

zum Betriebe der Versicherung von Schweinen gegen
Trichinen und Finnen innerhalb der Provinz Schlefien
auf die Dauer von zwei Jahren, vom 1. April d. J. ab
gerechnet, von dem Herrn Ober-Präsidenten die Erlaubniß
ertheilt worden.

_—  

66

Nr. 196. Breslau, den 25. März 1899.
Die durch die Polizei-Verordnung vom 7. De-

zember v. Js. betreffend die Einrichtung und den Betrieb
von Danipffässern ( — A. Bl. für 1899 6. 13 ff. —)
vorgeschriebenen Formulare und das Plakat für Dampf-
fäfser, sowie die neuen Aushänge für Ziegeleien und für
Roßhaarspinnereien und Pinselfabriken (vergl. die Be-
kanntmachung, betreffend die Beschäftigung von Ar-
beiterinnen und jugendlichen Arbeitern in Ziegeleien vom
18. Oktober 1898 (A. Bl. S. 401 ff.) nebst Verfügung
vom 23. Januar 1899 —- I. V. 301 —- und die Be-
kanntmachun , betreffend die Einrichtung und den Betrieb
der Roßhaarxipinnereiem Haar- und Borstenzurichtereien,
sowie der Bürsten- undPinfelmachereien vom 28.Januar 1899
(Reichs-Ges.-Bl. S. 5) werden in Fr. Kortkampfs Verlag
Berlin-Charlottenburg Hardenbergstraße Nr. 20 vor-
räthig gehalten, worauf ich die Interessenten in geeigneter
Weise zur eventl. Anschaffung aufmerksam zu machen ersuche.

Dr. v. Heydebrand und der Lasa.
Oels, den 30. März 1899.

Vorstehende Verfügung bringe ich hierdurch zur
öffentlichen Kenntniß.

Nr. 197. Oels, den 4. April 1899.
Des Königs Majestät haben dem Vorstande der

ständigen Ausstelliing für Kunst und Kunstgewerbe in
Weimar mittelst Allerhöchster Ordre vom 6. d. Mts. die
Erlaubniß zu ertheilen geruht, zu der von ihm mit Ge-
nehmigung der Großherzoglich Sächsischen Staatsregierung
in diefem Jahre wiederum zu veranstaltenden Ausspielung
von Gegenständen der Kunst und des Kunst ewerbes auch
im diesseitigen Staatsgebiete, und zwar in seinem ganzen
Bereiche Loose zu vertreiben.

Es werden 439560 Stück Loose zu Ije einer Mark
in zwei Ziehungen ausgegeben.

Nr. 198. Oels, den 4. April 1899.
Druckfehler-Berichtigung.

Jn Hder Kreisblatt-Verfügung vom 29. März cr.,
Nr. 174 Kreisblatt S. 60 soll es heißen: »Die Maul-
und Klauenseuche ist erloschen« und nicht: ist erst erloschen.

 

 

Der Königliche Landrath.
Grat Konpoth.

 

B. Bekanntmakhungen anderer Behörden.
Oels, den 1. April 1899.

Gegen den unten beschriebenen Knecht Wilhelm
Hermann, zuletzt in Schebitz, Kreis Trebnitz, unbekannten
Aufenthalts, geboren am 30. Oktober 1874 in Trattaschine,
Kreis Ohlau, welcher flüchtig ist, ist die Untersuchungshaft
wegen Diebstahls im Rückfalle verhängt.

Es wird ersucht, denselben zu verhaften und in das
nächste Gerichtsgefängniß abzuliefern. 2. J. 220.».-99.

Der Erste Staatsanwalt
Beschreibung

Alter: 24 Jahre ; Statur: mittelgroß; Augen: grau-
blau; Haare: dunkelblond.

Gro·ß-Wartenberg, den 5. April 1899.
Zur Vermeidung einer Weiterverbreitung der Maul-

und Klauenseuche wird jeder Auftrieb von Rindvieh,
Schweinen, Schafen und Ziegen auf den am 18. April  

d. Js. in Groß-Wartenberg stattfindenden Viehmarkt
untersagt. Das Verbot erstreckt sich auch auf die an-
grenzenden Ortschaften von Groß-Wartenberg.

Der Königliche Landrath.

Juliusburg, den 29. März 1899.
Unter den Schweinebeständen des Bauergutsbesitzers

Reinhold Kubicke in Bogschütz ift der Rothlauf aus-
gebrochen.

Die Gehöftssperre ist angeordnet.
Der Amtsvorsteher.

Holletscheck.

Trebnitz, den 30. März 1899.
Unter dem Pferdebestande des Dominiums Koschnöwe

und des Gutsbesitzers Tiroke in Groß-Totfchen ist die
Jnfluenza (Pferdestaupe) ausgebrochen.

Der Königliche Landrath.
Nebst einer Beilage





Beilage zu Nr. 14 des Oelfer Kreisblattes.
    

  

Versicherung-Gesellschaft zu Heljwedt
errichtet auf Gegenseitigkeit im Jahre 1826.

Die Gefellfchaft versichert in drei getrennt verwalteten Abtheilungen:

eldfrüchte gegenHagelfchaden, Versichrungsfumme1898 202 875324,— M.

III.Gebäude«m Städten
und auf dem Lande.

obiliar aller ArtLGegeu Brand-,

VersicherungssSumme pro 1897

Zugang pro 1898
Davon entfallen auf die Hagel-Abtheilung

FeuersAbtheilung
N « n N

Blitz- und Ex-
plosionsfchaden,

GefammtiSumme ...........
 

 

 

» 1898 880780643, .. M.

",«, 1898 87169547.——- M.
......... 1 170825 514,— M.
......... 10.52 499 823,-— 111.
......... 118325 691,— M.
 

36 893 604,— 1m.
81432087,—— M.

0000000

 

Reservefonds pro 1899.
I. in der Hagel-Abtheilung . .

„ Mobiliar-Feuer-Abtheiluug . . .
» Jmmobiliar-Feuer-Abtheilung . .

Il. „
III. «

502534,42 M.
1478 342,44 M.
266668,12 M

Durch die Vereinigung der drei GefchäftsssAbtheilungen unter einer Direktion sind
die Berwaltungslosten äußerst gering und betragen dieselben pro 100 M Vorprämie:

in der Hagel-Abtheiluug ..... 13,13 M.
» „ Mobiliar-Feuer-Abtheilung . 12,18 M
» „ Jmmobiliar-Feuer-Abtheilung 12,58 M.

Niedrige Verwaltungstoften find aber gleichbedeutend mit billigen Prämien, denn je
weniger eine Gefellfchaft für erstere verbraucht, defto mehr kann sie für Schadenszahlungen
aufwenden.

Die Versicherungs- Bedingungen find günstig und entfprecheu allen zeitgemäßen
Anforderungen der Landwirthschaft

Zu jeder näheren Auskunft find die General--Ageutur für Schlefien
Herr Ludwig Leupold in 9812311111, Gartenstraße 91, und die Herren Bezirks-
Agenten gern bereit.
 

_ Oefterreichifeher
Gebirgs-Hafer zur Saat-

Durchfcbnitts-Ertrag porjähriger Ernte 1372 Centner pro Morgen,
selten Lager, find im Ganzen oder in kleineren Posten, u Centner
zu 7 Mark, abzugeben Wendeftrafze 16.
Bestellungen werden der grofzen Nachfrage wegen baldigft erbeten.
 

empfiehlt
Nechnungsformulare ß... Kunststadt Bursch-entkeimt-
 

Jch beabsichtige, mein in Jaschkowitz
bei Pttfchen OS gelegenes

.7 Gut
zu parzelliren. Es kommen zum Verlauf:
ein Reftgut von ca 70——80 Morgen, mit
massiven Gebäuden und complettem Inventar.
Zwei kleineWirthfehaften vonca.15—25Morg.
Rest Acker ohne Gebäude. Boden gut, fast
durchgängig g. Anbei v. Weizen, Rüben
und Klee. Jafchtowltz liegt dicht bei Stadt
und Bahnftation Pitfchen, ca. 10 Minuten
von Kreuzburg Zuckerfabrii.

Louls Sassol-.

 

 

Ein Schueiderlehrling
kann sich melden bei

A. qubak
in Breslau, Friedrichstrafze 49,

Garteuhaus.

Kartoffeln
kauft für feine Stärkefabril und erbittet
Muster von 10 Pfund

0. Haine, Breslau,
Kaiser Wilhel mfnaße 6 0

  

Kirchliche Nachrichten
Gottesdieufte in der evöulgelifchen Schloßtirchesjj

zu
Am Sonntage Quafiuiodogeuiti.

*) Frühgottesdieust 6 Uhr: Herr Dialonus Pätzold
*) Hauptgottesdienst 9 Uhr: Herr Archidiatouus

Biehler.
*) Nachmittagsgottesdienft 11/2 Uhr: Herr Super-

intendeut Ueberfchän
Beichte 1/5,9 lIbr: HerrSuperintendent Ueberfchär.

Ju der St. Salator-—.Kirche
Mittags 12 Uhr: Herr Subdiakonus Schmidt.
Montag, den 10.April, Abends 6Uhr: 29111110113-

stunde: Herr Superiuteudent Ueberschätn
Wocheugottesdienft :

Donnerstag, den 13. April 1899, früh 872 Uhr:
Herr Subdiatouus Schmidt.

Amtswoche: Herr Superiniendent Ueberfchär.

*) Collelte für die Breslauer Stadimission.

Zwangsversteigerung
Jm Wege der Zwangsvollftreckung soll

das im Grundbuche von Neudorf -—-
Band I. —- Blatt Nr. 1 ——— auf den Namen
des Landwirths Carl liest-stack zu
Neudorf eingetragene, dafelbft belegene
Grundstück

am 5. Mai 1899,
Vormittags 9 Uhr,

vor dem unterzeichneten Gericht -—-— an Ge-
richtsstelle —- versteigert werben.
Das Grundstück ist mit 172,11 Thlr.

Reinertrag nnd einer Fläche von 26,0749
Heltar zur Grundsteuer, mit 150 M. Nutzungs-
werth zur Gebäudefteuer veranlagt Ausng
aus der Steuerrolle, beglaubigte Ab-
schrift des Grundbuchblattes, etwaige Ab-
schätzungen und andere das Grundstück be-
treffende Nachweifungen, sowie besondere
Kaufbedingungen können in der Gerichts-
fchreiberei l. eingesehen werden«

Das Urtheil über die Ertheilung des
Zuschlags wird

am 6. Mai 1899,
Vormittags 10 Uhr,

an Gerichtsstelle verkündet werden.

Bernftadt, den 7. November 1898.

Königliehes»»;s.»Amtsgerieht.
—

Martinreis der Starr 13113
vom 1. April 1899.

MIN

regen-en gelb . sz . 1.550 14 211 jähe

 

 

Roggen ..... 13 80 12 80 12 40
Gerfte ..... .14 29 13 30 10 do
Hafer ....... 13 —- 12 40 11 90
Erber ...... 19 — « —- 15 —-
Kartoffeln ..... 3 50 -- 3 20

Heu ....... 5 40 -— --— 5 ...
Stroh IlloKilogramm 3 60 — ‑‑‑.‑‑      




